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Werſeburger Kreis VPlatt.
Sonnabend den 3. September.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung wegen der Poſtſendungen nach und von der mobilen Armee.

Zur näheren Erläuterung des in früheren Bekanntmachungen enthaltenen Hinweiſes auf die unvermeidliche Verzögerung der Feld
poſtſendungen bei andauernden Marſchbewegungen der Truppen wird nachſtehend der Wortlaut eines am 26. Auguſt beim
General Poſtamt eingegangenen Berichtes veröffentlicht, welchen das Feld Poſtamt des X. Armee Corps unterm 19. Auguſt erſtattet hat.

„Bivouak bei St. Marie aux Chènes 2 Meilen nordweſtlich von Metz, den 19. Auguſt 1870.“ „Das Feld Poſtamt
des X. Armee Corps iſt am 15. d. M. Mittags von Pont à Housson nach Thiaucourt, am nächſten Morgen früh nach St. Hilaire

an der Straße von Pont à Mousson nach Verdun marſchirt, hat vor St. Hilaire bis zum Abend bivouakirt; dann Rück
marſch bis vor Thiaucourt, wo wieder Bivouak bezogen, am Abend des 17. Aufbruch zum General Commando bei Tronville,
wegen verfehlten Weges unterwegs bis zum Tagesanbruch bivouakirt, am 18. Morgens nach ITrouville (ſüdlicher Ort des Schlachtfeldes
vom 16. bei Vionville), Vormittags weiter auf einen Berg bei Bruville, Nachmittags nach Doncourt, Abends aufs Schlachtfeld nach
gerückt, bei St. Privat wo wenige Stunden vorher der Entſcheidungsſchlag geführt war, das Dorf in Flammen ſtand, dies Dorf
ind die Umgegend mit Leichen überſäet waren wieder Bivouak bezogen, heute Morgen (19) zum Dorfe St. Marie aux chènes
an der Straße von Metz nach Briey zum Hauptquartier des X. Armeecorps weiter gerückt und von Neuem Bivouak bezogen. Die
Verbindung mit dem in Pont à Mousson errichteten Feldpoſtrelais iſt aufrecht erhalten. Heute noch Briefe aus Berlin vom 4. Auguſt

erhalten, nachdem neue ſchon früher eingetroffen.“ gez. Lenz.Berlin, den 27. Auguſt 1870.

General PoſtamtIn Gemäßheit des S. 64. der Verordnung vom 3. Januar 1849 über Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens
mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen, fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes auf, für jeden Ort ein Verzeichniß der zu Ge

ſchworenen geeigneten Perſonen nach dem unten folgenden Schema alphabetiſch anzufertigen und mir bis zum
14. September d. J.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Böten auf Koſten der Säumigen unfehlbar zu überreichen.
In dieſes Verzeichniß dürfen nur diejenigen Männer aufgenommen werden, welche die Eigenſchaften eines Preußen beſitzen, ſich

im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden zwiſchen 30 und 70 Jahr alt ſind, wenigſtens ſeit einem Jahre in der Gemeinde
wohnen und mindeſtens jährlich 16 Thlr. Klaſſenſteuer, oder 20 Thlr. Grundſteuer, oder 24 Thlr. Gewerbeſteuer entrichten, oder endlich
ohne Rückſicht auf den Steuerſatz zur Katechorie der Rechtsanwälte und Notarien, der Profeſſoren, der approbirten Aerzte und der Beamten
ehören, welche entweder von Sr. Majeſtät dem Könige unmittelbar ernannt worden ſind, oder ein jährliches Einkommen von wenigſtens

jährlich 500 Thlr. beziehen. u.Nur vorſtehend bezeichnete Perſonen ſind in die Verzeichniſſe aufzunehmen. Alle übrigen ſind wegzulaſſen, außerdem aber bleiben

auch noch Nachbenannte ausgeſchloſſen S
Regierungs Präſidenten, Landräthe und Polizei Directoren, richterliche Beamte, Staatsanwälte und deren Gehülfen, die
im activen Dienſt befindlichen Militairperſonen, Religionsdiener aller Confeſſionen, Elementarlehrer und Dienſtboten,

Diejenigen, welche leidend und deshalb nicht zum Geſchworenendienſte geeignet ſind, müſſen beſonders bezeichnet werden.
Merſeburg, den 1. September 1870.

Der Königliche Landrath.
J. A.: Kuhfuß, Kr. Secr.

e Zahtt jabnich Saiebt eine Geſhre,
Wohnort. x Zu und Vorname. Stand. Alter. aſſen- Grund Gewer in men rener fun Bemerkungen.

ſteuer. ſteuer. beſteue girt im
Jahre.

Deffentliche Sitzung der Stadtverordneten- Vekanntmwacheng,
erſammlung Das dem Königl. Juſtizfiskus gehörige, vor dem Gotthardts

am Pere F e re thore, e den r m ine Aſſeſſor Berruf der Staditbehörden zu Berlin zur Bewilligung von Unterſtützungs ken r M r gen er SRuthen e bis re e
beiträgen für die Rheinpfalz und Rheinheſſen b) ein Naturaliſa den vorgenannten Herrn Aſſeſſor Berger verpachtet ſoll von da

ab fernerweit auf 2 Jahre bis Martini 1872 verpachtet werden.
Bekanntmachung. Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf

Der zum nothwendigen Verkauf des Antheiles des Tiſchler en 10. September e., Vormittags 112 Ahr,
meiſters Karl Theodor Fritze in Wallendorf an dem daſelbſt bele an hieſiger Kreisgerichtsſtelle vor Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe
genen, Vol. I. Nr. 27. des Hypothekenbuches gedachter Ortſchaft anberaumt und werden Pachtluſtige dazu eingeladen.
einget es nebſt Zubehör auf den 20. October d. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.gar Wohn ba re Merſeburg, den 15. Auguſt 1870. 8

Königl. Kreisgericht.
Ein Reitpferd, braune Stute, 6 Jahre alt, gut zugeriften und

lammfromm ſteht zu verkaufen auf dem Rittergute Bündorf.

Merſeburg den 26. Auguſt 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.Der Subhaſtationrichter.
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ſollen in dem Gaſthofe zu Kölzen

ein ſchwarzbraunes Pferd mit Geſchirr, ein einſpänniger Wagen,
eine Ziege, eine Wanduhr und eine Kommode,

gegen ſofortige Bezahlung des Kaufpreiſes, im Wege öffentlicher
Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Lützen den 26. Auguſt 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. Vezirks.

Montag den 5. September, Nachmittags 5 Ahr,
wird vei der Einnahme in Wallendorf eine 27 am Stamme
ſtehende Pappel öffentlich verſteigert.

Sonnabend den 3. September Nachmittags 5 Ahr,
wird das Holz und Eiſen des alten Waſſerbottichs im vordern
Schloßhofe öffentlich verſteigert.

Dienstag den 6. September, Nachmittags 5 Ahr,
werden die verſiegelt eingegangenen und mit der Aufſchrift-,Waſſer
kunſt“ bezeichneten Offerten auf die Maurer und Steinhauer Ar
beiten zum Umbau hieſiger Waſſerkunſt in Gegenwart der etwa er
ſchienenen Submittenten eröffnet. Bedingungen in meinem Büreau

einzuſehen. Hpel, Bauinſpector.
Mehrere Hundert gute ganze und halbe Champagnerflaſchen
ſind billig zu verkaufen in der Reſtauration zur Börſe.
Verſchiedene Sorten Birnen à Korb 5 bis 7 Sgr. ſind zu

haben in der Clauſe bei dem Oebſter Bürkner.
Friſch geſchoſſene Haſen und Rebhühner ſind vön jetzt an
wieder zu haben bei Karl Becker, Handelsmann,

Breiteſtraße Nr. 417.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen Unteraltenburg Nr. 781.

Logis-Vermiethung. Jm Fabrikant Rauſchiſchen Hauſe
in hieſ. Unteraltenburg am Ritter iſt die freundlich gelegene erſte
Etage von Michaelis e. ab anderweit im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen durch den Secret. Rindfleiſch hierſelbſt.

Mehrere Logis ſind im Ganzen oder einzelnen zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen Nähers bei Frau Rathsdiener Thurm.

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und ſofort
zu beziehen Johannisgaſſe Nr. 39.

Sand 633. iſt ein Logis zu vermiethen und ſogleich zu
beziehen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß infolge

höherer Anordnung von jetzt ab die Desinfection aller Wagen ſtatt
findet, welche zum Transport von Hornvieh und Schweinen ver-
wendet und auf unſern Stationen entladen werden.

Die Gebühren für das Desinficiren ſind von dem Verſender
zu deponiren.

Erfurt, den 29. Auguſt 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Cacao pro Pfd. 15 bis 25 Sgr.,
Chocolade pro Pfd. 12 bis 40 Sgr.,
Chocoladenpulver pro Pfd. 6 bis 10 Sgr.,
Racahoüt des arabes pro Pfd. 20 Sgr.,
entölten Cacao pro Pfd. 20 Sgr.,
Theegebäck G engl. Bäsquät pro Pfd. 12

bis 24 Sgr.,
Vanille in Schoten und gemahlen,
div. Sorten Whees, Hacaronen, Vanilie-
mandeln, Batons de Ia raine etc. etc.

empfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Rouleaux von 10 Sgr. an,
Tapeten von 2 Sgr. an
empfiehlt in grosser Auswahl

A. Wieſe
Selters- unck Soda-Wasser

bei Walbe.Mein Lager vom feinſten Jagdpulver, Patent-
Schroot und Poſten, Zündhütchen mit und ohne
Decke, Ladepfropfen halte den Herren Jagdlieb-
habern beſtens empfohlen. H. Walbe.

e e e e e 9 d e e e

e e eFriſche Dem d i
Die erſten Kieler Speckbücklinge,

neue Vollheringe,
neue geräucherte Heringe,
Sardinen in Oel,
Limburger und Schweizer Käſe

empfiehlt Wittwe Hädrich.mm eGotthardtsſtr. G. C. Henckel. Gotthardtsſtr.
Eine große Partie Sträckjacken und wolleng

Strüämpfe, wegen billigen Preiſen zu Geſchenken an unſere
braven Soldaten paſſend.

W'oliene Sträckgarne, größter Auswahl, von den
billigſten Sorten an Pfd 20 60 Sar.), Gesundheits-
jäckchem, Leibbinden, VnterbeinkKleider
ünd alle übrigen Artikel meines Genres.

Gotthardtsſr G. C. Henckel. Gotthardtsſtr.
Gute Strickerinnen werden beſchäftigt.

Die neueſten Photographien
unserer Kriegs- Helden,

ſowie Special-Kriegs- Karten empfiehlt
Gaustar F.ots.

Friſche Miümbeer Liümonaden Essenz, ſehr
ſtark in Zucker eingekocht, empfiehlt billigſt

Ferdinand Scharre.e Nicht zu überſehen. S SGummiſchuhe, Gummimäntel, Gummiſchläuche und Gummi-
kiſſen werden ſchnell dauerhaft und billig reparirt von Robert Jahn
Herren und Damenſchuhmachermſtr., Neumarkt Nr. 947. bei Frau

Wittwe Peuſchel
Die gegen NMagenkrampk, Verdauungsschwäcbe,

Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und

munne

wissenschaftlich empfohlenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustav Lots,.
neam Besten

hülfsbedürftiger Familien von zu den Fahnen einberufenen Kriegern:

Vocal- und 9nſtrumenkab Concert
Sonntag den A. September, Nachmittags A Uhr,

auf der Funkenburg,
unter Mitwirkung mehrerer Geſangvereine und der Stadt Capelle.

Programm.Feſt Ouverture v. Fiſcher.d

v. Carl Wilhelm.
Kriegslied gegen die Wälſchen. Ged. v. E. M. Arndt, comp.

von O. Lange.
3. Soldatenchor aus Fauſt v. Gounod.
4. Das deutſche Schwert. Ged. v. Vogl für Männerchor und

Orcheſter, comp. v. Schuppert. (Preis Compoſition.)
5. SiegesHymnus v. Wieprecht.
6. Zu Straßburg auf der Schanz. Ged. aus dem

Wunderhorn. VolksliederJch hatt' einen Kameraden. Ged. v. Uhland.
7. Hurrah! Potpourri v. Roſenkranz.
8. r hoch Ged. v. D. Könemann, comp. v. Aug. Brandt.

Nach Paris Ged. v. Kopiſch, comp. v. Flügel.
9, Pariſer Einzugs Marſch.
0. Friede, Freude, Freibheit. Hymnus v. Müller v. der Werra

e und Orcheſter, comp. v. Ernſt, Herzog zu
Sachſen.
Entrée 21 Sgr., ohne jedoch der Wohlthätigkeit Schranken

zu ſetzen Programme und Texte der Geſänge à 1 Sgr. Bei un-
günſtiger Witterung findet die Aufführung im Saale ſtatt.

Buchheiſter. Brandt.
Sonnnabend den d. M., Abends S Uhr,

General Versammlung
der Hand- und Fabrikarbetter

im Rischgarten.
Der Ausſchuß.

Schlr, e.Sonnabend den 3. September e., früh 7,9 Uhr, Wellfleiſch.
F. Wiegand, Reſtaurateur.

e Festauraton Bom 2& F.
Sonnabend den 3. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen,dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier, wozu freundlichſt einladet v

W. C. Hinze.

Die Wacht am Rhein. Ged. v. Max Schneckenburger, comp.

erſten M
liche Sa
den Krie

Europas
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dem Reservefond von
und bedeutenden Prämien-Reserven.

Antragsformulare und Versicherungs Bedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünschens-
werthe nähere Auskunft.

Merseburg, den I. September 13870.

4 a w. e S eII. 49 e 8 e c e 445e 4 h e S 75 See re e e e eGIBIGIIGI II.
4 f W e 7 3 c r e e ee i S c e v 9 v e v S ee in.Nachdem mir eine Agentur der Preuss. National Versicherungs- Gesellschaft zu Stettin übertragen worden ist, halte ich

wich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Venersgefahr dem pfoblen
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf Gebäude, Mobilien, lIandwirthschaftliche Ge-

räthe, Vieh, Erndtefrüchte, Wanrenläger etc. gegen feste büllige Prämien. i cne u
ie Garantiemittel bestehen aus dem Grundeapitale in Höhe von

eehrten Publikum bestens empfoblen.

Thlr. 3,000,000
300,000

Otto Lange, Ober- Burgstrasse 279.

C Nur Sonnabend, Sonntag und Montag
a dem FRossmarfete en Mersebhar

in der elegant eingerichteten Bude zum erſten Male hier zu ſehen

der Deulch-Franzöſiſche Rriegsſchauplat.
Die erſten ſiegreichen Schlachten, welche von Se. Königl. Hoheit des Kronprinzen geführt wurden

die Schlacht bei Weißenburg,
die blutige Schlacht bei Wörth und Erſtürmung des Geisberges,
der Rückzug der Franzoſen aus dem Lager von Chalons.
Unterzeichneter erlaubt ſich, einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß er mit ſeinem Kunſt Cabinet zum

erſten Male anweſend und auf der Durchreiſe nach Magdeburg zur Meſſe hier auf einige Tage den Kriegsſchauplatz aufgeſtellt hat. Sämmt-
liche Schlachten ſind vom erſten Schlachtenmaler in Stuttgart auf Ort und Stelle aufgenommen, und ſtellt dem hochgeehrten Publikum
den Kriegsſchauplatz, wo unſere deutſchen Brüder gefochten haben naturgetreu vor Augen.

Jch bitte, dieſes Kunſt Cabinet nicht mit kürzlich hier geweſenem zu verwechſeln; ſämmtliche Stücke ſind von den erſten Künſtlern
Europas angefertigt.

Auch habe ich ein mäßiges Entrée geſtellt, damit es ein Jeder ſehen kann. Entrée 2 Sgr.; Kinder die Hälfte.
Ein jeder Beſucher bekommt unentgeltlich von ſämmtlichen Schlachten die ausführliche Beſchreibung derſelben.

Von Nachmittags 3 Uhr geöffnet.

Krebs's Reſtauration
F. Krebs.

Sonntag den A. September von Abends 7 Uhr
ab Flügeltänzchen, wozu freundlichſt einladet

Brocke.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 4. von Nachmittags 4 Uhr ab ladet
zur Tanzmuſik bei verſtärktem Orcheſter freundlichſt ein. S

Abends Feuerwerk. F. Bleier.

Thüringer Hof.Sonntag den 4. September e. Abends 75 Uhr Tanzmuſik,
es ladet freundlichſt ein G. Schröder.
T Zur guten Quelle.

Sonntag den 4. September WanzemmusikK, wozu freund-

lichſt einladet Franz BeyerI

Sonntag den 4. September e. Abends 71 Uhr Tanzmuſik

mit vollem Orcheſter. Brandin.Sonntag den A. September Tanz-
muſik, wozu freundlichſt einladet

Carl Röcke in Menſchau.

Fünfzig Arbeiter finden zum täglichen Lohne von 16 bis
20 Sgr. dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline
in Dörſtewitz bei Lauchſtädt beim Oberſteiger A. Köppel.

Ein anſtändiges Mädchen mit guten Zeugniſſen, welches im
Kochen nicht unerfahren iſt, wird zum erſten October geſucht von
Frau Oberregierungsräthin Crüger, Merſeburg.

Braunkohlenwerk Beiersdorf bei
Grimma.

Den Bewerbern um die bei uns vacant geweſene Steigerſtelle
hiermit zur Nachricht, daß dieſelbe vorläufig beſetzt iſt, daß wir aber
noch eine Anzahl Häuer und Förderleute anzuſtellen
beabſichtigen.

B. L. Die Direetion.G. Hänſel.

loren worden.

Nur Sonnabend Sonntag und Montag zu ſehen.

e P. Böhme.Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes für den Nachmittag
kann ſich melden Oberbreiteſtraße 470. bei Ruprecht.

Eine Köchin, die in herrſchaftlichen Häuſern gedient hat, und
Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit vorzeigen kann, findet zum 1. October
einen Dienſt beim Landrath Richter in Weißenfels.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeuditz wird ein Kutſcher
und zwei Knechte bei gutem Lohne geſucht.

Eine ſilberne Taſchenuhr iſt am 31. Auguſt zwiſchen 7 und 8
Uhr auf dem Wege vom Domplatze bis zum Gotthardtsthore ver

Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe gegen
eine angemeſſene Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben.
Am 25. Auguſt entſchlief nach kurzem Krankenlager unſer guter
Gatte und Vater. Herzlichen Dank allen, für die Beweiſe der herz-
lichen Liebe, die dem Entſchlafenen bei ſeiner Beerdigung zu Theil
geworden ſind, und allen denen die ſeinen Sarg mit Kränzen und
Blumen ſo reichlich geſchmückt haben. Auch danken wir dem Herrn
Paſtor Heineken für ſeine Troſtesworte, die unſern Herzen eine ſo
große Linderung gewährten.

Die hinterbliebene Familie Teichmann.
Todes- Anzeige und Dank.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 30. Au
guſt, Mittags 1 Uhr, unſern theuern Gatten, Vater und Großvater
nach langem Krankenlager aus dieſer Welt abzurufen. Es drängt
uns, Allen, welche dem Heimgegangenen während ſeiner Krankheit,
ſowie noch nach ſeinem Tode Beweiſe der Liebe und Theilnahme in
ſo großem Maße haben zu Theil werden laſſen, unſern innigſten,
herzlichſten Dank zu ſagen. Möge Allen, bei ähnlichen Fällen, der
gütige Gott ihnen ſo tröſtend zur Seite ſtehen.

Die trauernde Familie Hädrich

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren Gatten, Vaters und
Schwiegervaters, des am 28. v. M. verſtorbenen Schneidermeiſters
und Herbergswirths C. Weißleder sen., fühlen wir uns gedrun-
gen allen denjenigen die den Sarg deſſelben ſo reichlich mit Blumen
und Kränzen geſchmückt und ihn zur ewigen Ruhe geleitet haben,
vorzüglich aber dem Herrn Paſtor Heineken für ſeine troſtreiche Rede,
ſowie dem Herrn Muſik Director Buchheiſter für ſeine erhebende
Trauermuſik, und der Löblichen Schneidermeiſter -Jnnung, die ihm
die letzte Ehre erwieſen hat, unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Merſeburg, den 1. September 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am Sonntage nach Tumtatis T. September predigen:
Vormittags NachmittagsDOomkirche Herr Conſ. Rath Leuschner. Betſtunde (derſelbe).

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung

Einſammlung der Collecte für den allgemeinen Schulfonds.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
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Es ſind ferner eingegangen:
zur Bfſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Jelde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins

a) an Geld
von den Herren Geh. R. R. Mehler 10 Thlr., Paſt. Barth in
Burgliebenau 3 Thlr., Gaſtw. Feſter 5 Thlr., Kanzl. Rath Werk-
meiſter 5 Thlr., Ungen. hier 3 Thlr., C. Götze in Weßmar 8 Thlr.,
A. Pontel 1 Thlr., von Fr. Wwe. Kurt in Zſcherben 2 Thlr. Frl.
Johanne Koch hier 1 Thlr., Fr. P. Schellbach 4 Thlr., Frl. Chriſt.
Schunke in Kötzſchen 10 Sgr., Frl. Lehmann hier 1 Thlr., Fr.
Kfm. Mitzſchke 3 Thlr., durch den Hrn. Ortsr. Schubert in Rodden
von Heinr. Auguſtin daſ. 20 Sgr., Aug. Beyer 1 Thlr., Karl Ull-
rich daſ. 20 Sgr., Aug. Fügner daſ. 15 Sgr., Otto Pille daſ. 1
Thlr., Wwe. Schreiber daſ. 20 Sgr., Ed. Franke daſ. 15 Sgr.,
Gottl. Lippold daſ. 15 Sgr., Fr. Nietzſch daſ. 1 Thlr., K. Schreiber
daſ. 7 Sgr., Ortsr. Schubert daſ. 20 Sgr von der Gem.
Kötzſchen durch Hr. Andr. Runkel 25 Thlr., von den Schulkindern in
Pobles durch Hr. Lehrer Schirner 4 Thlr. 27 Sgr., durch Hr. P.
Bornhak in Bündorf von Dieter daſ. 20 Sgr., Fiſchers Knecht daſ.
5 Sgr., aus den Dreſcherhäuſern daſ. 15 Sgr., Bertha Losl daſ.
5 Sgr., G. Zimmermann daſ., 3. Gabe, 1 Thlr., E. Schmidt daſ.,
2. Gabe, 7 Sgr., K. Seibicke daſ., 2. Gabe, 20 Sgr., Dörfer
daſ., 2. Gabe, 10 Sgr., Lehrer Knabe daſ., 2. Gabe, 1 Thlr.,
Fiſcher daſ., 2. Gabe, 15 Sgr., Bienert daſ., 2. Gabe 79 Sgr.,
Schloßgärtner Gruneberg daſ., 2. Gabe, 1 Thlr., ebenf. d. Hr. P.
Bornhak in Bündorf von dem Ortsr. G. Hoffmann in Milzau 3 Thlr.,
F. Hoffmann daſ. 2 Thlr., Ww. Hoffmann daſ. 2 Thlr., F. Günther daſ.

Thir., Aufſeher Müller daſ. 2 Sgr., Gaudig daſ. 10 Sgr., Kaßler
dſ. 5 Sgr., Fleiſchhauer dſ. 20 Sgr., W Hirchner dſ. 5 Sgr., K. Wiegand
10 Sgr., Gaſtw. Gründling daſ. 10 Sgr., F. Kirchner daſ. 5 Sgr.,Windm. Noske daſ. 10 Sgr., Pannicke daſ. 2 Sgr., Wwe geſel-

barth daſ. 10 Sgr. Gem. Kauern d. Hr. Orter. Kurze 13 Thlr.,
d. Hr. Ortsr. Döring in Piſſen von K. Schreiber daſ. 10 Sgr.,
Wilb. Schreiber daſ. 5 Sgr., Lehrer Helm 15 Sgr., Aug. Grubener
15 Sgr., K. Grubener 3 Sgr Gottfr. Bühligen 5 Sgr., Neu-
mann daſ. 1 Thlr., Walbe daſ. 20 Sgr., Burghold daſ. 7 Sgr.,
Ortsr. Döring daſ. 15 Sgr., von der Gem. Dörſtewitz 10 Thlr.,
von den jungen Leuten in Lennewitz 2 Thlr. 13 Sgr., von dem
Lokal Verein des Ger. Bezirks Lützen, 2. Sendung, 100 Thlr., v. der
Gem. Holleben 50 Thlr., von der Gem. Möhritzſch 7 Thlr. 25 Sgr.

(Berichtig. Jn der in vor. Nr. d. Bl. ertheilten X. Quittung
iſt ſtatt: „Gen. Comm. Gabler, 2. Rate, 2 Thlr.“ zu leſen Gen.
Comm. Contr. Gerber 2 Thlr.“)

Hiernach ſind wiederum eingegangen 288 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.
und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 3467 Thlr. 25 Sgr.
9 Pf. bis jetzt zuſammen 3756 Thlr. 12 Sgr., worunter ſich 199
Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. ausdrücklich nur für Militair und Land-
wehr Familien 123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener Krieger
und 25 Thlr. für die rheiniſchen Gemeinden beſtimmte Gaben befinden.

b) zur Verwerthung durch Verlooſung:
von Fr. Muſik Dir. Engel 1 Marmordöschen, 1 Dominoſpiel, 1
Notizbuch, 25 Muſikſtücke verſch. Componiſten, v. Fr. Kanzl. R.
Münchhoff 1 ſeid. Knüpft., 1 Arbeitsetuis, l Federwiſcher.

e) an VNaturalien ſind eingeliefert:
von Fr. Reg. Secr. Hefter 2 n. w. Jacken, 6 P. n. w. Strümpfr,
1 P. n. Unterbeinkl., Gem. Rodden 3 Hemden, 1 h. Tuch, 1 Pag.
a. Lein., Frl. Jahn hier 1 Part. Charpie, a. Lein Frl. Klingebeil
3 P. n. w. Strümpfe, 1 Leibb., Fr. Subrect. Thielemann 1 Kopfk.
mit Bez., 2 P. Strümpfe, a. Lein., Fr. Muſ. Dir. Engel 6 Fl.
Rothw., Fr. Hotelier Sauer 6 P. n. w. Strümpfe, Fr. Prof. Dr.
Schwarz 6 P. n. w. Strümpfe, 4 Kopfn Fr. BauJnſp. Opel 6
P. Strümpfe, 3 Hemden, 5 Kopfn Charpie, Fr. Reſtaur. Harniſch
3 Hemden, 1 Unterj., 12 Fl. Rothw., Fr. Poſam. Huth l P.
Unterbeinkl., 3 P. n. Strümpfe Fr. P. Schellbach 3 Schlummerr.,
4 Leibb., 5 l. Binden, 3 h. Tücher, 1 Pag. a Lein., 1 Pag.
Charpie, Geſchw. Barth Pag. Charpie, Frl. Niemann 1 w. Unterj.,
6 P. n. w. Strümpfe, 1 P. Morgenſchuhe, Leibb., 1 Paq. Charp.,
N. N. in Freyburg für eine verl. Wette 20 Fl. Champagner Fr.
Amtm. Matthäi 3 Hemden, 2 P. Strümpfe, Unterj., 2 h. Tücher,
5 Binden, Compr Charpie, Fr. Bartmuß in Leung 2 St. Butter,
16 Eier, Topf Pflaumenmuß, Gem. Bündorf 10 Ell. n. Leinw.,
1 Bettl., 1 Kopfkiſſenbez., 1 Handt., 7 Hemden, 4 h. Tücher, 1
Pag. a. Lein., 1 Pagq. Charpie, Fr. Gruneberg daſ. 8 Binden, 24
Compr., Charpie, Gem. Kauern 4 Taſchent., Bettl., 1 Handt.,
2 Serv., 14 Hemden, 5 P. Unterbeinkl., 1 Nachtm., 12 P. Str.,
1 Part. a. Lein., 94 Pfd. Backobſt, die jungen Mädchen in Geuſa
6 Handt., 2 Bettl., 17 Binden, 1 gr. Part. Compr 1 Partie
Charpie, a. Lein., Hr. K. Schreiber, Lehrer Helm. Aug. Grubner

nete neS ee e rer e e e ee e

re S3 n et d S Se u. Gottfr. Bühligen in Piſſen 1

hier 1 Pfd. 24 Loth Charpie,
1 Roßh. u. 3 Seegraskopff., 8 Kopfn., Fr. O. Reg. R. v. Ko12 P. n. w. Strümpfe, 1 Pagq. Charpie, Ungen. hier 4 Schiumnet

n. 4 Bez., 1 Kopfn., 2 Leibb., Compr., Charpie, Ungen. Charpie,
Ungen. 6 Schlummerr., 3 Deckb. u. 3 Kiſſenbez., 1 P. Unterbeink(
1 Hemd, 6 P. Strümpfe, 1 Part. Compr Ungen. zur Verſendung
auf den Kriegsſchauplatz 3 Kiſten mit 62 Fl. u. 10 h. Fl. Ungarn
wein nebſt 1 Weingl. u. 3 Trinkbech. 1 Pfd. Chocolade, Taſchen
tüchern u. Briefpapier.

Die vorſtehend gedachte letzte Gabe iſt geſtern mit der für
die Lazarethe und Truppen im Felde beſtimmten dritten Sen-
dung, beſtehend in 50 Hemden, 50 h. Tüchern, 48 P. w. Strüm-
pfen, 200 lein., 16 woll., 12 Gyps und 8 Leibbinden, 10
kr., 10 Pfd. gl. und 2 Paq. Gitter- Charpie, 20 Pfd. Compr, 4g
Kopfn., 24 P. Fußl, 10 w. Unterj, 24 Handt., 2 Pag. a. Lein
4 Stück Seife von hier, zu Händen des Hrn. Legat. Rath v. Neu
mann u. Dr. Bauer, Behufs directer Abgabe abgeſendet, gen. Hrn
außerdem noch 200 Thlr. zum Ankauf von Stärkungs und Er-
friſchungsmitteln zugeſtellt worden. Die Sendung ſoll, wenn irgend
möglich dem 72. und 36 Jnf Regim., deren Mannſchaften viele
Söhne des Kreiſes in ſich ſchließen, zu Gute kommen, ſowie andern
Seits der Hilfs Verein dem mit ihm Hand in Hand gehenden hie-
ſigen Frauen Verein die Summe von 300 bis 350 Thlr. zur Dis
poſition geſtellt hat, um dafür ſämmtl. Mannſchaften des 12. Thür
Huſ. Reg. mit woll. Leibbinden u. woll. Strümpfen zu verſehen.

Bei den bedeutenden Sendungen, welche bisher im Sinne der
Geber von hieraus gemacht worden ſind, rechnet der Hilfs Verein
auch ferner auf die thatkräftige, opferwillige Unterſtützung der Kreis
Eingeſeſſenen, um auch weiter gerüſtet zu ſein die Leiden der hel-
denmüthigen Kämpfer unſeres theuern Vaterlandes mildern zu helfen.

Gaben für das hieſige Reſerve Lazareth, für die Feld Lazarethe
und die Truppen im Felde werden ferner im Depot täglich von
früh 7 bis Abends 6 Uhr dankbar entgegen genommen.

Merſeburg, den t. September 1870.
Das Depot des e Detfo- Vereins.

Sachſe
Telegraphiſche Depeſchen.

Telegramm an Jhre Majeſtät die Königin.
Auf dem Schlachtfelde von Sedan, I. Septem

ber, Nachmittags 3 Uhr.
Seit früh 7 Uhr ſiegreich fortſchreitende

Schlacht rund um Sedan. Garde, A. 5., II., 12.
Corps und Baiern. Feind faſt ganz in die Stadt zu
rückgeworfen. Wilhelm.aarbrücken, Mittwoch den 31. Auguſt. Der als Parla-
mentär am 24. Auguſt in die Feſtung Verdun entſandte Premier-
Lieutenant von Schimpff wurde mit Flintenſchüſſen empfangen,
durch welche der begleitende Trompeter ſchwer verwundet worden iſt.

Karlsruhe, Mittwoch den 31. Auguſt. Wie die „Karls-
ruher Zeitung“ meldet, ſetzten 40 bis 50 franzöſiſche Mobilgarden
heute Morgen über den Rhein bei Bellingen (5 Stunden unterhalb
Baſel), beſchädigten die Telegraphenleitung und zogen ſich hierauf,
ohne weitere Exzeſſe zu verüben, zurück. Es ſind energiſche militäriſche
Maßregeln gegen etwaige Wiederholung derartiger Einfälle angeordnet.

Paris, Donnerstag September Morgens. (Auf indirectem
Wege.) Das „Journal officiell“ meldet: Der Kriegsminiſter hat
befohlen, daß 100,000 Mobilgarden aus den Departements nach
Paris marſchiren ſollen, um an der Vertheidigung der Stadt theil
zunehmen.

Brüſſel Donnerstag 1. September, Mittags. Gutem Ver
nehmen nach haben die an der franzöſiſchen Grenze aufgeſtellten
Truppen die ſtrengſten Jnſtructionen erhalten um jede eventuelle
Verletzung der Neutralität Belgiens zu verhindern. Namentlich ſollen,
falls Kaiſer Napoleon den Wunſch zu erkennen giebt, die belgiſche
Grenze zu überſchreiten, Adjutanten ihm vorher den Degen abfor-
dern. Ferner hat die Regierung längs der Grenze an den Ueber
gangsſtraßen Pfähle mit der Aufſchrift „Neutrales belgiſches Ge
biet“ anbringen laſſen.

Die belgiſchen Truppen unternehmen fortgeſetzt Rekognoszirungen.
Brüſſel, Donnerstag 1. September Vormittags. Die „Jn

dependance“ meldet, der Kaiſer habe von Mac Mahon ein Corps
von 30,000 Mann zur Deckung des kaiſerlichen Prinzen welcher
nach den letzten Nachrichten ſich zu Avenes aufhält, verlangt; Mac
Mahon ſoll dieſes Verlangen abgeſchlagen haben. Aus Paris
wird gemeldet in Folge des von der Kaiſerin kundgegebenen Ent-
ſchluſſes, die Hauptſtadt nicht zu verlaſſen habe auch das diplo
matiſche Corps beſchloſſen, in Paris zu bleiben.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Schreckhorn.
o Für die hieſigen Leſer liegt der heutigen Nummer ein Extrablatt an betreffend die Johann Hoff' ſchen Malz

Heilfabrikate (Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.), mit deren Verkauf Herr A. Wiese für hieſigen Platz u. U. betraut iſt
Anmerk. der Redact.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

1 Part. Compr., Charpie, die 1. u. 2. Kl. der höh. Töchterſchule
Frl. O. u. A. Langguth in Löſen
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